
i samkeit" ist das einzige Mittel, einem SverlingAbratm. lurn onc also tu ?., daß die HigM
LeglSlatur dieseVerwilligung von OOO ,

5eb Deutschen Fürsten überreicht erden
oir5 m bf r Originalpartitur : derndiana Hriöüne. bilden. Daß 'sich ' Colorado' füV die

Pferdezucht vorzüglich eignet,' ist' eine
längst bekannte und.besährte Thatsache
und an einen glänzenden Erfolge des

Schisma unter den Aer.PreLdytenanern
vorzubeugen und ihre Erfindung gerade
um diese Zeit kommt so gelegen, daß sie
höchstens von Agnostikern als Zufall
bezeichnet werden wird.

Wersälschtr Thee. .

Der Congreß hat bekanntlich in seiner
letzten Sitzung ein Gesetz erlassen, wel
cheS der Einfuhr verfälschten TheeS da- -
durch vorbeugt, daß aller Thee in den
Zollhäusern genau untersucht und, wenn

f ...CXffAt (uui ' ..,..'!J..i.!.(.u. öciuiiyi fiiuinu. gu.llllgriv.ririi ytuijin woyi uoeriieige, aueln vles oe-Wi- rd.

.Dieses Gesktz wird prompt durch rechtige noch nicht zu einem völligenVert ,.& 4 iimV tm Xmm.m.w!...1.u . . . t . t . . C t
ytiuyn iiuv iu tuuuui WH cuumiui,
daß der

. verfälschte Thee mit der Zeit
abnimmt. Aber zur Zeit sind noch Mil

9)(nnKiM
. (fÜ .vw. fiunuui ivicii im i

Lande vorhanden und eö ist daher bei
dem Einkaufe von Thee noch immer die

größte Vorsicht geboten. Der Laie kann
reinen und verfälschten. Thee nicht von
einander unterscheiden und selbst' der
DtailhSndler... T .

ist häufigen Täuschungenm
uniermorsen., le empioyiene Zuorjiqr

V 1 Vab!m V .i. I

lunnuuyn um vuuu u4iycii, üub iiuü
speciell diese Waare nur- - von Geschäfts,
leuten bezieht, deren Reellität bekannt
ist. Der Prosit, den die Theehöndler
i.: v.. m. v.. cm I

oei ücbi uiuujc u wuuiyun üuu
machen, ist ungeheuer, und der Schaden,
Vm V ii (v An iinm lAk,Xt

FLgNcZe und Sonnlagsausgaöe.

Ossice: 120 O. Marylandsir.

Indianapolis, Ind., 23. August 1833.

Eine neuer Ltrike.
. . . ..i tt Y r r r jt n I

. öurAoJeqielurig sqemlauq einmal
ein meler toxnie bevonumoen. An
sich sind "

jene Coalitionen der Arbeiter
zur Erreichung besserer Lebensverhält
nisse nichts weniger als sidel, bilden
vielmehr jene Scharmützel im Kamvse
der Arbeit geaen'das Capital'eine der
ernstesten und wichtigsten Seiten in der
Entwickelung unserer aesellschästlichen
Verhältnche. Der Swke, den wir ,m
Auge-Hade-

n,

und der sich zunächst in
New Yorl vorbereitet, wird auch.mcht
von eigentlichen Arbeitern, sonvern voa
kleinen Capitalien und ?war solchen
vorbereitet, denen die Natur in ihrer
Seltsamkeit, Seltenheit, Abnormität
das Pfund, mit dem sie zu wuchern ha
den, auf ihren Lebensweg gegeben hat.
Wie der Tenor m stmem hohen C, oze

Tänzerin in ihren Ve nen, der.CouI.s.
fenrnrn in faner Brüllstimme.so ve

siden die fett'e Frau in ihrer Fleischmasse.
däs lebende Ekelet in seiner Befen!oH;s
irT--
siakeit.

p
der. Kautschukmann

.. ritf , .. .
in

. y- -i

seiner 11
I

legiamleii, oer ikie uno oerzwera i?
in ihre? Größe und Kleinheit die Was
sen, mit denen sie den Kampf um'S Da
sein zu führen haben. Diese Herr.
schastenfühlen sich in der Ausbeutung
ihrer HllsZmlttel durch deniErverbS
sinn der Besitzer von Museen. und
Schaupellungenbeeintrachtigt,, organi- -
siren sich und verden, falls'ihrtNjberech.
tigten Wünschen nicht Rechnunggetra'
gen wird, aus einen Schlag ihre passive'
Thätigkeit einstellen, ' d. h. . sich selbes
nicht mehr aus und dloSstellen. . 0"lUUl

sie dort nicht zwanasweise' eingeführt.
die Buddhisten von der Meto- - "

c,,,, in mmtn im leidet, häufig Zehr empfindlich. In und möchte

Kl wT m . , "
n England vep.yt .m efeK, w.e das er- -, düchern

X n ! CTm7 ffi der früher ; dort zurückgewiesen
wwf ....., v.p !). Yk lltnin 1111 Itl hi I ' . I ReiS ' ."vuttw n n t m rw ninn tt tt TT www n mwm a i wftt oelanntticy & tii ( uvil

gegen Emsührung
diesem Zweckehat sich ein Verein dieser! die Meetinghäuser der Secte zu pro.

a V o v r - -
muroen hier 65,000,000 Pfund Thee

ö!stUa 9.W em .
ge uyrk, i2,wu,uuu P uno hiervon sind'

Ich .Th". deratt versä scht in Eng.
no Muagewle,en wuroe. wun, lst.

diese Verfahren aber seit Jahren beob- - I

Jk li w, mSk M. ' mV ' ama w O MMM ,1uuin wuiuui uuu 7uu au
emen Schluß auf die . große Quantität
viut,trn i)iz9 Srn, ot nou? iro
Lande lagert.

Wit's gemayt virvi
.

Zg, Staate Maine. in welchem Pro.
m.., cm,e.:,.:. v.

ÄX

L..: mtt-
-

der htttMt eine
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deren Staate, versucht man unter der

auch aus's Strengste
durchzuführen. Man begünstigt hier.
dmch din Betrug und die Heuchelei, zieht
das heimliche und daher übertriebene und
'unannoiZe Trinken groß, ist aber

Stande, den Genuß
m..?. .,s.;d,? nhfill IlUVt VltlkHIII V k III

,,, .,, . ,...,.,
n?.,' . " ' " - I

uhr von vmtuo en nachzu paren
die Verkäusir derselben zur Anzeige.t,fln in v..

a- - v".... riymz?"-r"-j'wmiw'- ..u".v, ........V'.'' ".

Unter der. Ueberschrift .SperlinaS
braten-- enthält die neueste Nummer der
Vogelwelt" einen sehr zu beherzigenden

Aufsatz. Im- - Anschluß an denselben
wollen wir über den bereits gerichteten
Sperling zuarnlcht noch einmal zu Ge
richt stden. ihn weder verdammen, nock
vertbeidiaen. wollen aber dock seinem
Nutzen für die Küche einiaeWorte wid
men. Dr.'Schleh, eine bedeutende Ca- -

pacität in derSperlingSfrage. giebt zwar
zu.
ct..l...

- daß
.

deö
.

Sperlings
-- t.n Schaden

.
dessen

.

Nlcyiungslriege, vieimeor m oer eru
z machen, den Schaden auf menschen.
würdigere Art. als durch den die Land- -
. . ...itr .fi rxiv! v w i

roingiajau cyaolgenoen AUsrollUNgs
kamoi ,u varalusiren. Daaeaen tm
pfeble sich eine vernünftige Controlle
über feine Vermehrung und die Reduc
tionSvornahme, besonders zur Zeit der
'Ernte, d.h. kurz vor oder nach dersel
!ben.. mittels Pulver ,und Blei. Aber
mährend der Brutzeit ihn zu vernichten,

. . . .p t rrx V x ? tt
kl verwerstlll) uno man lauoneu; diu

mehr müsse man. wie für Staare und
Meisen, an leickt zuaänalicken Orten
Brutkasten. anlegen--. . und, die Jungen zu,J
geklgnelkn Jktt ausoeoen. r. vqley
wendet sich dann an die Hausfrauen be
. . . .! X. V r..C :i v

Juorlriluug 019 periiNg
gern in den modernen Koch

Rubriken finden über .geröstete

. Sperlinge, m Brotkrusten,
rr ctnjt r? i

Vperlingsoruuqen um .rufsein, vper
M ff Xl

. ,w z ,k tl w

guZ kräftige Suppe, auch gebraten odel
aW Ragout dienen siealS delikateSpeise.
So weit Dr. Schleh. Sind, so müssen
wir nunmehr fragen, wir denn nicht thö
richt, wenn wir die feine, wie die bür
gerliche Küche,

.
der Reiche wie der Tage

9 m
loyner0leies qaKenswerlye Naturge'
schenk gleich emem Uebel

,
noch längtt

5flchten f Gewöhnen wir UNS nur ein
al daran, dann werden wir sicher den

Genun des jungen SperlmgflelscheS
Nicht ehr melden. Aber auch die alte
itn Sperlinae aeben eine voüaliche
lrasttge vuppe. Dabei soll sehr zu em
vkeblen sein, wie ein alter Svakenkreund
.V'.ssen will, daß man das rasche Gar
kochen derselben durch noch eine Messer
spitze voll kalnnirte Soda unterttüse.

. . , .

"? . . ! ?mour .,,urq,,... .M,. A

seine,
.

substanziöse, iroiiinr Suppe um
- -

Jn DSneniark.gibt tt l
Geschwister,, die ihre Abkunft von Dr.
Martin Luther herleiten und dieselbe do.
kumentarisch nächweisen können. ES

sind dies der Pastor Ludwig Waaner in
Seest. Hauptmann Friedrich WagnLnSmU oA,(kM.r.... ;
MIIU UUUVIUlUil aWMM.I VWfca,,.', n

K.,?.?,." r
Kopenhagen. .

. Die Genannten sind
Nachkommen Luther durch seine jüngp.!eAL m..Kn .,mxM. 5

Kunde m. Der Großvater der Ge chwi'
cv.:-v.- :a n..Ult 4U3UUII., Ul XUUUllCtj

am 1783. so grad?k 10 Jahren.
u, dem Wü.tt.mb.rgischen nach Däne.

mark, wo er in hohe Alter als Obril,
n 5r.sZ.
sich auch ein , kleines emaillirteö
vs von der Margaretha Luther stamm!

vor Jnlande,
, . e . k m....

( D 1 C I I U n D Q I I itt'
.Williamr "r Z Niagara Falls ging

vor einigen Abenden George Trazier
a, Btoottan von Honen' Island nach

i.. t ad Ban. UnterveaS
.

tra'.n sie
" P

UUU(l ständlich IMliVUl yiit) - y "
dem Glauben, es sei nur emiBitrunie

fortsetzen, als
George erst noch seine goldene Uhr auS

n demselben Augen
Kerl von den Stufen.
mit der einen Hand an

fiA reibend, kielt er mit der andern et

iui in ucl iiuiiu
em ttamvfe unterlaa der stets den bei

den. Brüd rn. uelüe von dessen Körper
I ' ' "M C...iWorte verwegenster Beoeumug

ergriffen, d. h. drei Stunden lang
selben fest saßen,biS endlich neh

e?s. k ks,Ki met
V VttUVkit lUUUll VI 0

Polizisten herbeiholten. Patrk Colli.
gan. wie sich der Kerl vor dem Aichter
jn GrayeSend nannte wurde festgehal- -

k., mnrn,Un hr ikand 5iurn
QbTuöattVn.

er Wertb der dieSiShri.
auf 60

en Thel
2Y Mill.

wu. IW" UHU, iup r.V."""
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oenigen, wtiqe ,n oen qoß
rdehinabsteiäen.. Nicht unnöthlgen e

r : tayren ausge egr men.,,, v un jrno
Hü oiQt An vtctoren. welche, visier zu?

mmen
. $5.000, jeder einzelne.

also nur
I 'ia in'.i .i:.fi rr iktojff iiwiuigi crqiciicn. njavv.uir

Unternehmens kann sonach nicht gezwei
seit werden. .V

Ltichenverbrennung im Osten.

In Indien ist bekanntlich die Leichen

Verbrennung ziemlich ' allgemein,' und " in
Benareö kann man sie sowohl bei Tag,- -

m'te fei FiSuftn hefthnthltn Ni?l
i- - i- -r T- -

iaxm Hindus, die sich dem Tode nah
suhlen, pilgern speciell nach dem Gan
geö, um dort zu sterben. Da bie Ber
brennung des ganzen Körper? zu viel

wurde, werden dle Lelchen armer
Leute nur angekohlt und in diesem Zu- -
stanoe in den heiligen Strom geworren,
der sie dem Ocean zuführt. Die Le!

2öofcltabenbcr werben im anae

gebadet, sein I angekleidet, bemalt und
auf den ' Scheiterhaufen . gelegt, dessen
Flammen noch durch duftige Gräser und
Gewürze geschürt werden.. In kurzer

eit ist der Kölver verbrannt, und die
Asche wird in. den Ganges geworfen.
Weniger öffentlich ist die .Verbrennung
in Japan, wo sie in eiNtkArt sehr rohen
Crematöriumö vollzogen wird. Auch ist

ck vermieden wird. Der Vrocek i
y - - r i

iedenkalls weniaer sckrecklick und ekelbalt
, " 3 ".Iv'm

K; rhV'""SS Nnr. d .
fv:r r: :

fT.nhnii nTrSin I! A in hi iun fiinbT
; ;; V7cnK--V MMM a IVWUMV...

.1 Ein Compromik.
(Äu dr St. Y. Time.",

Die Convention derVereinigtenPreS--
g

byterianer.die kürzlich abgehalten wurde,
die vonOrgeln in

. -, ' n t 4 . . .
leimen, pusle 10 ppoiilion gegen
Orael . aus liwei Gründe. ES wurde
nämlich behauptet, daß die Lobpreisung
GotteS mittels einer Orgel nichts weiter
beikt. als da einem bloßen Mechanis.

u ,nm Un MMm ,uN bende ,UMMV.tM i..tPflicht üb...rg.n wird : d,fc1 b

ßrötauS taun. a t äetanntumente nein- - MM

öffentlichen Gottesdienste .papistisch",
also selbstverständlich durchaus vnab.

S luiiB M l" ""uv "
5 n ?"Sttte anerkannt worden sind,

JiSr 'es
cho tischen Hartnäckigkeit wegen bekannt

Ä'-.?- n werden. Die Ver.PreSbyterla.- ' ' "I
intx, die gegen .Okun em?enmme
sind, g.d sich Ir. ihre mdM
...(.....l.tT.H tt.Z 4hhVim')i.X I
""ÜlUUlt" U"U o -
dagegen helsen sie werden allezeit Klr.
chenoraeln auf dieselbe Stuse mit budd.
ttfiirAi- - o- -: tü. N.N. N.
v lu l"
als Ueberbleibsel des VavlSmuS veru?.

'bÄ'": ; :
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o ' iMiHHiwwwHi m. i

Wie ihre Vegner sind auch die Mitgltt.
2 Ntti&PSl'k Aa lzeugt, dak sie allein Recht haben und sie

n.A.fH ... v...fAA.Hr""H .V""'
mag auch die Opposition gegen sie noch i

;
10 -rnu

. uin. . nier oirzen. . urnuanoenm I

tnijt onnon cm eenurna w
mr,afhtriftnisff n &t rfin1nki- - hrnttr""" i"' ...... 'Iz. c --n ,l m ..7 I

p e fltOEt wratiirogt. put wtmnoung
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2,ttiooinen
elsunden worden ist.

Dieses Instrument ist im We entlichen
eme große üol sche Harfe, die gerade vor

ÄÄtÄnff

. . , v .
stumm, f0daloaveroie Predigt veginnt,
rann oer wpq ouxq emsaazen vna
rtMT ,Nk lnr nif - n I T TT ITT n.P 7)tttl(

,

s?)?. A!SkrS m Bewegung
wtt

leder Note semer Beredtsamkel harmo.
'

msch zusammen. Spricht er in Uttt
und sittlicher Stimme, 0 haucht die
Harfe e.ne sanfte, und entsende Be- -j

n1nhini nn ienn tr .

leniirme zu Auuon, Aia., rovieiv 1 ne etiSoruuql waio, ijxic otrciiä ais gropar
tlger .Erfolg-

-
gepriesen worden. Sie

hat der dortigen Gemeinde fast ebenso
iele Mitglieder zugeführt, al5 die nva

listrende Baptistengesellschast mittels ei
nes, ordinären und erschöpfenden Camp
Meeting? anwerben konnte.- -

Nun kann
,

die .Heilige Harfe der
m ' ir T.ereor amieil- - emer etls nu vollem
Rechte ein . musikalisches Instrument

.
ae.'

Immm4 m.ih hiiit.fc Ci n je i.!.!imuum w.mui, uc rnuz
I m.!u!.l.u M..t.-i..- ! . .ihi --ociuuiuuii rcaaiciiantin. ('' -I7r ft. f. T

Partei ' nicht , unangenehm ? sein scte.
.I r jc.rTjt. p. irjc'.v :xi

aus $2000 beschnitten hat.
Gebeiratbet bat ein e 592

Psund schwere Riesendame, die Mitglied
einer .CircuSgeselljchasiV ist,, einen nur
130 Psund schweren Mann. ' Ob der
elbe die Stellung eines Gatten oder
ineS Spielzeuges einnimmt, konnte

noch nicht festgestellt werden.

Jn MemphiS. Tenn.,-- . starb
vor einigenTagen Frau SamuelSchieb -

er in Folge einer Operation. Frau
Schiebler litt feit einiger Zeit an hefti
gen Zahnschmerzen. . Sie wandte stch

an Dr. Weston, der ihr vorschlug, den
Zahn unter Anwendung von Chloro
orm ausziehen zu lasten. Frau schieb
er war damit einverstanden .und nahm

auf. dem Operationsstuhle Platz. Die
Röhren würden . eingeschzllet. , und sie
erhielt eine auS Alkohol, Chloroform
und Atther gemischte Dosis. . Frau
Schiebler glaubte, .man hätte ihr genug
gegeben, aber der Dr. Weston wandte
die Röbren nochmals an und zog rhr den
Zahn dann aus. ' Frau Schiebler fiel
darauf in Ohnmacht, .wurde auf ein
Ruhebett gelegt und dort ihr Kopf her
untergehalten, um das Blut ablaufen
zu lasten. ..Obgleich eine galvanische
Batterie angewandt wurde, ' so lebte sie
doch nicht wieder auf, sondern starb nach
20 Minuten.

Die B 0 d e n r e i ch th ü m t t'b t i
Ber. Staaten sind schier unerschöpflich
und dabei underseltsam. In Butter
County, Pa', wurde unlängst em Lager
von Seife erschlossen und in Nevada
eine vtieselmichZ Region. .

"

Hoffentlich
werden sich demnächst auch. noch natürli
che Bierquellen und unverfälschte Cock

tail.SpringS" sinden lasten !
. J

I n denletzten 4 Jahr en hat
die kanadische Provinz Ontario.100.000
Einwohner durch Auswanderung verlo-
ren ; 70.000 derselben haben sich in die
Ver. Staaten gewendet.

D e r F a r m e r K e.e n y bei Mo?
cow in Joaho sah neulich, . als er nach
diesem Stüdtchcn ritt, em Paquet aus
der Straße liegen. Er stieg ad, hob eS

auf und setzte seinen Ritt - langsam fort.
Um den Inhalt semeS FunoeS kennen
zu lernen, stützte er solchen gegen den

attelknopf und loste den Blndsaden.
Da entlud stch ein in. dem Paquete ent
haltener Rivolver und die Kgel . fuhr
dem Pferde in den Kopf, daSlelbe auf
der S elle lödtend. .

'

B e n B u t l e r ist tt n t e r al l e n
Umständen ein guter Beobachter. Auf
einem Feste deö GesanqdereinS .Froh
sinn in Wotcester, Mass., sagte er neu- -

ich : .E.nen Hauptgrund, für dle That
lache,. daß eS auf den Festen der Deut
fchen immer so friedlich und gemüthlich
zugeht, erblicke ich m dem Umstände, daß
die eldkn stets ihre Frauen und Kinder
zu den Festen mitnehmen. Die Amerl
kaner fangen, erst an, dieses gute Bei
spiel nachzuahmen.' .'... V

Ein Professor inRichmond,
Ba.; .studlkt idaS .Seelenleben . der
Austern" und hat die Beobachtung ge
macht, daß diese vortrefflichen Thiere
höchst musikalisch sind. So ost er einer
Auster aus seiner Mundharmonika etwa?
vorspielt, öffnet sie ihr HauS und schließt
e5 erst wieder, wenn die Musik ver
stummt. :. '. . ;.

; ."

S?l v VI II A t tt I , It...8 IM Clffltmv, .m 0
wurde am 17. Juli 1874 in Sbelbv.
Tenn., zu zwölf Jahren Zuchthaus ver
urtheilt un vorige Woche begnadigt.
Jn den 9 Jähren und 1 Monat, die fo.
nach Smith im Zuchthause zugebracht
hat, hat er volle 2335 Arbeitstage ge
arbeitet. , 'Derselbe ist ein ungewöhnlich
geschickter Mann und. verdiente vor sei
ner Berhastung durchschnittlich Ub5 $5
pro Tag. In, Zuchthause i ist er stets
mit solchen Arbeiten beschäftigt worden,
die einen Tagelohn von mindesten? H
bringen; er hat sonach für den Staat
$11,341, oder rechnet njqn die Un'.er.
haltSkosten ab, die mit 13 Cen'S täglich
berechnet werden, $10,7 40 91 verdient.
Die

j Einrichtung eines sogenannten
Ueberverdienstes besteht in dem Zucht
Hause in Shelby nicht.

'

Das kommt b e i den h o h e

herau.. zJrl Pquline
Gregory, eine reizende junge? Dame jn
LouiövilleKy., blieb mit dem Absaje
ihres Stieselcheng . in dem Loche ein??
Deckels über einem lZohlenlgche steFen.
Sie 'vermochte nicht, d:n ' kleinen- - Fuß
herauszuziehen, mußte das Eliefelchen
ausziehen ' und stand nun --.mit einem
Stiefelchen-un- d einen' Ttrümpfchen vor
dem Publikum, das sich natürlich schnell
in großer Anzahl versammelt .; hatte.'
Aum: Glück suhr ein leerer. Wägen vnr.
über und nahu Paüline auf. .

' !)

,
vom

, ...Üuskandk,.
'

-

'
-

V o n d e r W e l ch f e l d e r i ch'
tet die .KönigSb. Hart. Ztg.": Mit bei
Getreideernte sieht e m 'den Weichsel'

gegenden sehr traurig auS. : Der- - vom

Regenwetter angerichtete Schaden ist ein

sehr bedeutender; denn etwa drei Vier,
tel des. sämmtlichen Roggen ist. auf dem

Felde ausgewachsene so , X aß das Korn

nur zu Viehfutter zu dervend'en sein

wird. Außerdem beginnt : der. Weizen
schori 'auf dem Halme aüSzuvachs;n.
Hält die jetzige, regnerische, Witterung
nöch jlänger an, so jstin Nothstand, be

deutender al, ins Jahre 183031, zu
erwarten. :. ; .; u

1 Bei d e? S n t h ü l l u n g d e S

Nationaldenkmals auf den Niederwald
(am !28. September), wird die. Stadt
Nürnberg nicht .nur durch die daselbst
aeaosienen Theile des Denkmals, fon
dern auch durch die Original. Handschrist
der Komposition der .Wacht am tthem
vön Carl Wilhelm vertreten fein, welche
seiner " Zeit Herr Fabrikbesitzer Lrnfl
Seyssärdt in Creseld, tetzt Rentner zu

Bopvard ä. Rö.. rem toermant chen lia
lionalmuseun zum Geschenke cemat
hat. , DaS verthvolle Unikum soll wah
rendz des Festes in einem cext-ntt-

cn

Raum: und in einem besonderen. Le!
ler ausgestellt und eine Photographischi
Reproduktion destelben dem Album bei
qzsügt werden, welche? dem Kaiser und

Wacht am Rhein" findet sich auch noch
diejenige des RheinliedeS von NicolaS
Becker, die Carl Wilhelm am 13. No
vember 1840 komponirte. und von
Deutschlands SiegeSdank, gedichtet von
Emil RitterhauS, komponirt am 30. No
vember 1870 von Carl Wilhelm, Ge
dicht und Partitur in Originalhand.
schristen des Dichters.-res- p. Komponi
pen.

.. , , . ": . -

begünstigt v 0 m . h e r r
lichsten Wetter nahm der prächtige Lu
lyerseuzug am u. Augu n, oie uurarel i
Luthers durch Erfurt zum Wormser
Reichstage darstellend, unter dem Jubel
der Bevölkerung'in musterhaster-Or- d-

nung seinen Weg durch die festlich ge
schmückten Straßen, nachdem um 3 Ubr
vor dem Schmidtstetter Thor der

.
En

.e a ..it v... c.:ii ci--t r
f uiiB myt vu(v unuicnc yeitney
mer stattgesunden hatte. Den Zug er --

öffneten- Landsknechte, ein städtischer
Herold mit Standarte, zwölf Fanfaren
dläser, Bergleute und Mitglieder der
Gewerke.. , hierauf -- wurde . unter Vor
tritt emeS berittenen Trompeterorp
das alte Ersurter UniversttätS-Banue- r,

dahinter das Scepter getragen;' dann
soigttn die Berliner Studenten. )le
Nächsten Gruppen bildeten Bonner,
NvOSsBV k?vsAV ' srfiit (Kit

mgt mmv Mtl UVi-VU-

ßener, Mardurger, Gottlnger, Ienenser'.
und yauenler Studenten mit acul. '
tätöfahnen. Daran schloß stch der Lu
therwagen, em einfacher Planvagen,n 1 :t x -

iii).u(y(t.u uiiu( cimng wiiKiuiijcf
Kunstler hergerichtet ; Insassen ; stellten .

Luthet, AMSdorf, Petzensteiner, Suaven
und einen ;. pommerfchen studirenden
Edelmann dar Begleitet war der 23o
gen von 25 Studenten, demselben voran
r'til mirr rtt(.rf!i4. C ..n)S (Ck '. (aTa.m iIttlll 4Uitll;it ytV(V( kttyllll

ecror u.rorus uveanus, 40 Prozesto.
. . . .' ' 00 r er tt t mren vx Gieret, nalosoerrrn uns evenia- -

Viele zu Fuß ; dann . kamen die Heidel
berger,GreisSwalder, Kieler, Rostocker,"
Hif IIHfl.n. 7iililM.l. I.ACihii.AaM i.mX

VUtl4JlV(, UVIilUt; Wt,UfWUiUSV UUVv

LeipzigerStudenten mit. einer Gruppe
der verschiedensten UniversitStSfahnen.
höchst imposänt gestaltete sich Vi Grutchi
der Toraauer Geharnischten mit dem
herjog Bernhard von SachsenOewär
an der Spitze. -- 'Weiter folgten die Pa-trici- er

zu Pferde, und zu Fuß; , beson.
der reizend und 'anmuthig' war die ''.

Gruppe der Patriciermnen und Jung
frauen. Einen wahrhaft' großartigen
QfnfiTt'ff f nt titr W fi t rnintaitnin V.v sC--.. -
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furter Gärtner. Den. Schluß bildeteu
Schsitzen,. Gewerke,

'
Innungen und

Landsknechte.- -

; .
' '

Der alte Dictator U n
a'arns, Kostuth,. hat in diesen Tagen sich '

über die Vorgänge in Ungarn in einem
Briefe an EölvSS ausgesprochen, ia vel
ckem eS beit : dan eS in Unaarn einer
Bande von Wesen, an denen das ge .

schmeidige Aeußere das einzige Mensch :

li&t tu. atlunntn in. ni "nstnif' T?rt?nn

moralisch auf die Anklagebank zu drük
Imi .fr.intilf (nr , l7Rthst8- - . itinw. ...wwmm f,,,T V. w itvvll"TV . im m 'V Ä Am h Itn. K a . .X f '
Uuv( unr vud 19 iii! i4Utymii vvuf iium
immer edle Männer giebt, welche Herz
und Kops auf, dem rechten Fleck haben.

---Wi- e berliner Zeitungen. .fV. V.f.i T.f- -
mkioen, oroyl eineroe esayr. eine,A!(titnri.Vi.n CtAiifrn Xfi.f ' Xml! 'i Vi '

UlIVUt'VUkVIUlll WUUIUIVV!,.. uuuttt.J v(fjt ...r i'.t.-i.c- .f ov.. r...z- -

Itaroauen üqiqcuau. uu uma- -

ntr istrnnt yntntn deSII M
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". 0 . , . . B ." ZunehmenS, . der

urzttaziigttik m oenVUttn nyd rieor' ' w

fach Beobachtungen über den Gebrauch
der Schiesertafel angestellt und man will
gefunden haben, daß dieses Schulgerüth...'r. . vr. fit. . . r-- . . '
cucnjQ xom o ivArz? Lyuiyozlaikin.
die grökten.Unforderungen an das Auge
stellen und sich das Auge in rascher Pro

.. ,
.

fnL' c x.'Zt. I r.
greiiost. ücc , immer eugr
und mehr nähert, - wodurch dann
neben der Anstrengung ; des Auges euch
eine ; schiefe Haltung 'deS 'KörderS itit:
dingt wird. Aerztliche Autoritäten fo'c
dern im Interesse der. Gesundhaltung
d?r Kinder dringend die Beseitigung der
Schiesertaseln. Auch. in -- pädagogischen .

reißen, wo viele Annqlen itvyail.eror
tert werden, machen sich Bedenken gegen
Yin hX)An t nttif.tr. WTIt twii vuuuuvmivii wiu vf ,

sgsel geltend, dl? man durch eine Sttln-tase- l

zu ersetzen gedenkt, aus welcher mit
einem Griffel blaugefärbte Schriftzügc
geschrieben werden können.

x 1 1.) t r ä::oV inf?. 6ti ,
yg lAaubÄördern sind in letzter Zeit '

jejder keine vereinzelten Erscheinunger.
gewesen. Nunmehr sind die Justiz.
Annalen auch um leinen . Fall bereichert'
worden, in

. dem. ein Briefträger . all
Naudmorder austriit. Der Verbrecher
heißt LouiS Roch und fein Opfer war
Herr.Lelievre, ein reicher Kaufmann aus
Melun.' Am 18. Mal d7 I. lehrte der

.:xl ..k. 0 ' -..- !xuuuiuuu uuciiua in iincm ikiq.ten Kabriolet, w?lcheS' er selbst kutschir
te, apS Manttttau heim, woselbst er eine
beträchtliche Summe Geld für Weinlie
ferungen einkassirt - halte. '" Auf der
Landstraße holte er den Landbriefträge?''
LouiS Roch ein, der ihn bat, auf seinen
Wagen aussteigen zu dürfen. Lelievre .

war sehr zufrieden, einen Gesährten zu
. !cu v.

linken, . cii. lan im ver cmuciccunen
Dunkelheit nöthigenfalls gegen einen
Uebersall Beistand leisten könnet cr ließ'
also den biederen Postbeamten an seiner..
GümXkk M . ( . M tluV ' 1 tl til N n m .mV

Vw "lttzMiitz uiiu .u,iy (liiyiuu
fuhren die beiden Leute weitet.. Z Pl! ,
lig sühlte Lelievre einen hartengen '
stand an seinem Hinterkopfe, und im
selben Äugenblicke ertönte ein Schuß,
hin der Reisegefährte

.

aus seinen
...Jkglei. .Lm ixn.- - M - -- t .f x

irc US nuquer aijc aogcicuccs.i Vlt
l?l:2tl.war oberdalb deß .Obre eizee.
drunten, hatte äderndem Angegrissenen
eiem Dickschädel, wie eS deren nur we
nige , geben dürste, weiter leinen Scha
den zugefügt.' Lelievre .stürzte sich so
fort Äuf den Meuchelmörder, : welcher
ihn nit drei weiteren Schüsten am Kops'
cnd yn linken Arme verwundete. 'So'
d27.n, stürzte Lelievre ans den Wagens
ld Während die Räder über seinen
CZx$ er gingen, fuhr der Andere in vil
d:r igd.r? Mr!un7. dn. 7.x

E:-f-!r.!- ien siS Utitt tu ttn
C:trtt .der Sein: u- -d 7are.

'Kaufmann ist vklliz geheilt der
kiedrre yos.bote aber erhielt .12 Jahrefl,Trftmjrtrmfmm wi.

r i i 11111 iini i iu Dir x um uu lrii 111111 uie c ? . m. rrJ X 7. ' V ioaP eine, ver a er ausnes, c regungslos au? ven viusen
Antl-Organist- en als Compronibdie

" die Veranlasiilng zu dem erhebenden n Binder Nahe der Manhattan Beach
neue Heilige Harfe l der Beredtsamkei Schauspiel, daß man die Fässer in den und mthe Doc- -
annehmen, die kürzlich von emem scharf. a A..? y,t rls.?! ,7.. z.

,1-- . v --" 1 LUI H UCllUllllilll UUU 19 HHii.
Flüssigkeiten erfolgt in Geschäften, die Beiden ragten den Mann, od ihm et.
scheinbar irgend welchen, anderen Zwek. vaö zugestoßen wäre, worauf sie eine'7 yiPntn Mft.?.r.; fsstr?rf hu ffli. .1 ..M s

.,..... vp ,v - .anvier angezeigt voroen, oa er. irr Tasche loa.' It

I, am a Kwxn n v

jiaiwuiii, uur .ricaa a"liv gebildet und zunächst eme
Liste der Preise entworfen, aus welchen
die Mitglieder des Vereins für die Ent.
hülluna ihrer Vorzüge oder Schwächen
,u Kerben vttdslicktet

T , , Nnd
, 1

'

Die Slalulm M 33. nj sch.w.n,
ton len.Ävikaen entast fit tu ein;- v -

denn. diese sind bekanntlich gescheidtermm mm. -

alö die Riesen und unterschttden sich m
I

Svr pr 1 i r'l!ÄÄsinn ,n dem Entwürfe der Statute
?5ÄffKtätomrten Größen" und den. . . , . .r f W rf-- t mm rv--t f I

I0tn teqon?ten-
- oer kliru, zu er

.t,q. U..,,gt ,.'st.. Dieje
fiaitnh tIiAt tn rtiti 4r
tn imr;s;;.,.2 ? W A.

Nachahmung in hohem ön
. Kf.. s. it.,.hrts,.;ft,

ihure. Wurde der .Tatowirte"

.Ä ? sS),
k,. H..I

M. .Vin'Ä 'ÄÄÄD

glnal in den Schtte stellt. E!ne

.Ö Si?S:!bern, ist heutigen Hilfsmitteln
hpr ßftsm! f nA kz.,;'V : .7. 't; '
i l?. Änlicher Mitbewerb der Erzeug.,
ni x uu. uuwtmuuirnicH i i icn uuii

.r I

p aniipuun gcgnuua awgnqioi.
denn es soll nur -- her Kefifeer

. ' - ' ' v- - ' ',,,7.ss,, t..r... v. ri...n qaui.cuur.8 oh uqen, o .,
.

S?...5!5
- uw .n liiiii uu luiuiiLiu. uull uin uu i i'

?n?.?V ,n dem

r

m?n
wente der Geliebten die Grenze des Er--
reichbaren erblicken.

Auf eine besondere Schwierigkeit
werden die Naturspiele b ei ibren Ve.'
strebungen ln sofern stoßen, als sie sich

bei
lichkeit

ihren WrfSW
US ue Ulirntgrtltt ,ryen tvnnen, oe.

Zlt rem Mensch und den
oen erirelern oer nleuigenz, mun es

. .n m m Arai a ti A i a w a " w w
uuy uiuui üiciuc, ic ym'thien des Publikums zu gewinnen, auch
ohne daß sie an die Oesfentlichkett
In der Lebenslage der Naturspiele bi .
det die ihnen ausaezwunaene

.
Abaescklos..iwv u v ' i

senheit eine Art lebenSlängl ich Gesan.
genschast und dieser Uebelstand rechlser.

nn ?I.TK.v I

Pferdezucht im Großen.

Jn Denver ist eine .PercheronNor.
man'Horse Co." gegründet worden, an
deren Svike die Herren Dunbam von
cm o fi fr - f et i . ra..... I

auyi. ou., rji. iicuimcu vvu wou. vv.der von outh
Beno. no.. siegen, teieiocn hQötnm W T. M äTmfam 05- -, liiotr- - uno oli.reer aus
gezeichnete Weidegründe erworben, die
zusammen 1L00 Acker umfassen, und auf
solchen ein Gestüte im größten Maß.
staie angelegt. Zwanzig normanni che

Vollbluthengste - PercheronS und
2.175 ausgewählte Zuchtstuten.sind an.
gerault worden. Ale er leren wiegen
t20O bis 2000 Pfund und die letzteren
700 bis 100O Pfund pro Stück.' Man
erwartet, daß die Pferde, welche aus
Die en reuzungen yervorgeyen, em
Durchschnittsgewicht von 1200 Pfund
haben werden.- - Die Hengste werden in
Stallungen und Corrals gehalten, uäh
rend die Stuten nur so. lange sie' säu
gende Junge haben, abgesondert gehal
ten werden. Die uvrige eir aver ,n
Heerden aus den eingezäunten Weide

. . .J m m rf t .v .'n.nagen weisen, ycormunni cjc eng ne
w r r cv.c ? r i cmuroen iaon. ncr sauren. in ,oiotaoo- - ' .

elngefuztttno mireineimljqen .Pier
den, denogenanntenBroncho'S gekreuzt,
AuS den Abkömmlingen derselben wur'
den die erwähnten Zuchtstuten auSge.
skt. Man - bofft. aus diese 'Wette
Vlerde.

zu erhalten, welche zwischen den
m V

Einer jener . vier Beamte? ick sprang
5u,uuiuiuyu- - bewirkte einen HauSsuchungSdeiehl unv au?, und die Uhrnin n bti ii siinniin i nn nFTT I ? T w niiT i m iavv . 'I revrte, von mehreren oiMsten unrer.i

vas, was vle xgeQmociuqe .eauii-- i stkjt, im ganzen Hause dasgOberpe zu vaS,'
.

daS wie ein Nevolver
- - - -

aussah, den
musik nennen. vSrden.WSHttnd deS unterste Es wurde nichts gefunden. extgegen. ES war eine lchwarze
ge en u Jcz,ller nahmen die Schergen ihren K.e. abe tn obtrnalbn
Gottesdienstes m das Instrument n mk ?rttnnn täfr hn 5ff. ...Va. :M v.. cC.k ;:.r f?tir- mu W j&A h mm. .w-- w " i n:ir i r h j m. m. mm w w w .

Äkit vom 2. Januar biö 30. Jult aller.
7:, m.s..Ön iwv --ov maiiumni
anlaßt, doch wurden die zerstört. Vor.

schnell durch neue setzt, und
Schmuggel und heimlicher Handel iU--

im itior- - 'Nkekl. Ukker. veri
Petroleumsässer, in Theekisten und Kos- -
f verpackt.gelangtder Schnapsindie
Sdt. Du ' Eifenbahnvaaen, die ihnrvrinaen. hatten bis zur Nachtzeit auker" ' v

Stadtgrenzen, werden dann
rtjf; t.. mv.e..V --VUUHUV H"(dort findet die verboten Moore ihre

ltDttÜIUQjt Verbreitung in alle Theile der
,adt. Im Juli wurde ein Transport

tn.39 Fisker Bier dadurch entdeckt.
. T . E .

,"' 'ihä wird gefchürt, aber eS .virdÄff., Kürzlich war ein Materialvaaren.

,...i ra n v
kühlen des Boden, da? - Beklopfen der

mam nach
c

hohlen Räumen
. -- .

blieb
.
er.
ji.

w " - ' -"3 'DD"n'an die Mauer klopste, verrieth der Ton,
i daß sich eine Höhlung in der Mauer be- -

Nachdem.die Steine herauSge.
l nommen waren, entdeckte man einen böl.
'jernen Verschlag, der aber leer war.
Mehrere Brette? wurden entfernt, man

..c --- .. c. .'v x

nebmbatt tnfAnis?nnrriATHnfftttt
. . ..w n tt v tr t mtm m

Älffifö S
und! em neues Faß Mit demselben in
Verbindung zu bringen, eine. sehr
emfache Manipulation.. Das-Wied- er

einsetzen. .der Ziegelsteine, deren äußere
in 5, llkttn,,n h srrfi ,,? i?n

,. z n n.,.II ! ..WM.,. ! MMV.MUi. ? ..
ocr.ö Arbeit, rann aber ur NaStttil.I ' .IT."

r-- . '"rr'--ö ui eine qiql roe, uno,;, g. Weiienernte Canada'S wird
sich ein ander. llien. und d des vacinsöuuc uuii , iy 5u weiter länglicher Verschlag, tn oen r,. v ;m5ninn r titiI LA MM MM k L r m m m Mv 9 m M M mH M. Mm. i. B Jm Mi M M MM . . ml Mf MMM? w w wvtV WM mm m wmw - - .n, ouiu eine Partie B er and. fcUU Dollar aesckäkt Mit SinlUkechnung

ehrfur derselben war mit "einer Wasserdruck- -
überzeugende . ö: tJerletht. 3:ijQt.; Vorrichtung versehen und auS

Wf " BW te im Innern der LÄh?
genau daSseidt für dlePre Mauer in den Laden, und zwar in dlt werden ' - "

hvy.pa-- . Ausgußröhre der Wasserleitung. Durch ".0thut,! und m derMethodls eine einfache, von auilen nicht wahr. $1 w VJlz1

j hs u vt I uu uiuiii ZF mv

ÖMHsachm ,e N.r. Fra ula.n,
M S'A..tI.e..,r....;, an,i, V?.--
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lxalt'

Ä'bie Iunße Sünderin erst iunk.

(iATAtHAnnH Hitn r nt.iiirtrHiv.iiHwuiuiiiiir 111. uuiuui i

vi?.l,vir ii.nB.-ici.,:- von
ren ,eynen; anoererlkits arer wirr.?. viel
durch' die Stimmendes . Priesters t den

UVMIHtU MWWI.!. rfMV ÜIWHI.
Khtriitrtrn Innn nntürVt nnftVfltHHV II WM. .......- - T

leichter im Kebeimen betrieben
n, , WMfcfrtNV. n.uMnt,,, r.an Nk

i'- -j

verbotenen Artikel dadurch, daß man
d'ltseiben hn ftnf its I? ArSftr5e.

.brinat.' Sie werden 1war dort eon
I v

Nicht von emem profanen urgi,: der.
ge pleir, ooan ie auq ver unli.rei.

krS t aen UNS Sweren Permerons UNV iev-ic- y lllnn.,ie rniittörni n, nitlxt. Strafe und flotten aber sind c.ii i . 9 0 r m m i . " . ? i v. i : - i V t rr w m V r . M m w. mmm. .
den leichten und dauerhasten Broncho'S pl 8onni weroen, wrn i nog in spart, wenn der Besitz nicht nachgevie. ri n ue iyre e,qallsausgoen e.

mitten inne stehen nnd ausgezeichnete keinerkatholischen Kirche gebraucht vor. tn werden kann. Aehnliche Schliche streiten, einschließlich der Proceßkosten

Arbeitepserde für dieLandwirMchoL. den ist. Die .Heilige Harfe der Beredt, nd Knjffe werden hundertfach pixictrt.W8


